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Fürstbischof Jakob II., Seckau
Kleines Siegel
Datierung: 1736-03-10
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche, unter dem Schildhaupt geviert
mit Herzschild. – Schildhaupt: In Rot eine
bekleidete silberne segnende Hand mit gestrecktem
Daumen-, Zeige- und Mittelfinger (Bistum
Seckau). – Herzschild (Stammwappen Liechtenstein-
Kastelkorn): In Blau eine eingeschweifte gestürzte
silberne Spitze. – Hauptschild (Familienwappen
Liechtenstein-Kastelkorn): Geviert, (1) und (4) in
Rot ein nach innen gewendeter zweischwänziger
silberner Löwe (Castelbarco), (2) und (3) geteilt von
Silber und Schwarz, oben ein nach innen gewendeter
wachsender zweischwänziger roter Löwe.
Der Schild ist timbriert: Schwert schrägrechts
hinter dem Schild, Mitra schrägrechts auf dem
Schild, Pedum schräglinks hinter dem Schild,
darüber Prälatenhut mit beidseitig an Schnüren
herabhängenden sechs Quasten (1:2:3); mit Initialen.
Transkription
Aufschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Transliteration: IAC(obus) • ER(nestus) • EP(iscopus) •
SECC(oviensis) • S(acri) • [R(omani) • I(mperii) •
PR(inceps)]
Übersetzung: Jakob Ernst Bischof von Seckau, des Heiligen
Römischen Reiches Fürst
Materialität
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Form: oval
Maße: 26 x 29 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer Holzkapsel
Zustand: Aufschrift mäßig verdrückt
Metadaten
Siegelführer: Fürstbischof
Jakob II. Ernst von Liechtenstein-Kastelkorn der
Diözese Seckau
1728-01-17 bis 1738-10-11
Der Salzburger Erzbischof Leopold Anton
Eleutherius von Firmian ernannte Jakob Ernst von
Liechtenstein-Kastelkorn am 17.1.1728 zum Bischof
von Seckau. Das Olmützer Kapitel wählte ihn am
11.10.1738 zum Bischof von Olmütz.
Aufbewahrungsort: Graz, Steiermärkisches Landesarchiv
IÖ 856e
Urkunde, 1736-03-10
Weitere Siegel: se-109 se-110 se-112 se-113 se-114 se-115
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